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Fahrtbegünſtigung für die zu Militärdienſtleiſtungen einberufenen Wehrpflichtigen des Deutſchen 


Nr. 73. 
3 Verwaltung des Kiantſchougebietes. 

Ich beſtimme hierdurch Folgendes: Mit dem Eintreffen des nach China entſandten Bataillons 
Marineinfanterie und der Kompagnie Matroſenartillerie iſt die Landungsabtheilung Meines 
Kreuzergeſchwaders zurückzuziehen. Die geſammte Verwaltung des an der Kiautſchoubucht 
vertragsmäßig an Deutſchland überlaſſenen Gebietes wird von dieſem Zeitpunkt an bis auf 
Weiteres dem Reichskanzler (Reichs-Marine-Amt) übertragen. Die militäriſche Beſatzung für 
dieſes Gebiet wird dem Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts unterſtellt, welcher den Ober⸗ 
befehl nach Meinen Anordnungen zu führen hat. Mit Bezug auf die höhere Gerichtsbarkeit 
über die militäriſche Beſatzung des überlaſſenen Gebiets ſehe Ich Ihren Vorſchlägen entgegen. 
Sie haben hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 

Berlin, Schloß, den 27. Januar 1898. 


Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. 
An den Reichskanzler (Reichs-Marine-Amt). 


Im Auſchluß an Meine Ordre vom 27. Januar dieſes Jahres beſtimme Ich hierdurch: 
1. An der Spitze der Militär- und Civilverwaltung im Kiautſchougebiet ſteht ein Sceoffizier 
mit dem Titel Gouverneur. Derſelbe iſt oberſter Befehlshaber der militäriſchen Beſatzung im 
Kiautſchougebiet und Vorgeſetzter aller in demſelben angeſtellten Militärperſonen, ſowie der 
Beamten der Militär⸗ und Civilverwaltung. 2. Ich verleihe dem Gouverneur für die ihm 
unterſtellte Beſatzung und über die ſonſtigen im Kiautfchougebiet angeſtellten Militärperſonen. 
und Beamten die gerichtsherrlichen, Disziplinar- und Urlaubsbefugniſſe eines Marineſtations⸗ 
chefs. 3. Der Gouverneur führt innerhalb feines Dienſtbereichs als Kommando- und Unter⸗ 
ſcheidungsabzeichen eine Flagge wie diejenige des Gouverneurs von Oſtafrika. Die für Letztere 
in der Flaggen- und Salutordnung erlaſſenen Beſtimmungen finden für die Flagge des Gou⸗ 
verneurs im Kiautſchougebiet mit der Abweichung Anwendung, daß für Letztere, ebenſo wie für 
die Perſon des Gouverneurs 13 Schuß als Salut zuſtändig ſind, ſofern nicht infolge der 
perſönlichen Rangſtellung ein höherer Salut vorgeſchrieben iſt. J. Der Gouverneur und die 
Befehlshaber Meiner Marine ſtehen zu einander in keinem Unterordnungsverhältniß. Werden 
gemeinſchaftliche Operationen Meiner Land- und Seeſtreitkräfte im Kiautſchougebiet nothwendig, 
ſo übt der rangälteſte Befehlshaber den Oberbefehl aus. 5. Die Stellvertretung des Gouverneurs 
fällt dem älteſten Befehlshaber der militäriſchen Beſatzung im Kiautſchougebiet zu. 6. Die 
gerichtsherrlichen, Disziplinar- und Urlaubsbefugniſſe des Gouverneurs gehen während einer 
Vertretung auf den Stellvertreter über, jem derſelbe Stabsoffizier iſt. 7. Ich verleihe dem 
Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts über die ihm unterſtellte militäriſche Beſatzung im 
Kiautſchougebiet und über die ſonſtigen in dieſem Gebiet angeſtellten Militärperſonen die 
gleichen gerichtsherrlichen, Disziplinar- und Urlaubsbefugniſſe wie die des kommandirenden 
Admirals. 8. Dem Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts find die Inſpektionen der Marine⸗ 
infanterie und der Marincartillerie mit Bezug auf alle Angelegenheiten der militäriſchen 
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Beſatzung im Kiautſchougebiet, an deren Unterftellung unter die De tnt durch die Ent: 
ſendung le Kiautſchou nichts geändert wird, unterſtellt. Sie haben hiernach das Weitere 
zu veranlaſſen. 


A d e den 1. März 1898. 
An Bord Meines Panzerſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“. 


Wilhelm. 
An den Reichskanzler (Reichs-Marine-Amt). 


Ich beſtimme hierdurch: Die Verordnung über die Ehrengerichte der Offiziere Meiner 
Marine vom 26. Juli 1895 erhält für die zum Kiautſchougebiet gehörigen Offiziere die in der 
Anlage enthaltenen Ergänzungen. Sollten in einzelnen Fällen über die Zuſtändigkeit oder über 
die Auslegung und Anwendung der Vorſchriften über die Behandlung der ehrengerichtlichen 
Ace dieſer Offiziere Zweifel entſtehen, jo hat der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
Amts dieſelben zu erledigen, nöthigenfalls darüber unmittelbar Meine Entſcheidung einzuholen. 
Dem Oberkommando der Marine habe ich unmittelbar Kenntniß gegeben. Sie haben hiernach 
die weitere Bekanntmachung an die Marine zu veranlaſſen. 


Wilhelmshaven, den 1. März 1898. ⁄ f 
An Bord Meines Panzerſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“. 


Wilhelm. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine-Amt). 
Die Verordnung über die Ehrengerichte der Offiziere in der Kaiſerlichen Marine vom 
26. Juli 1895 G für die zum Kiautſchougebiet gehörigen Offiziere, die nach §. 4 der Ver: 
ordnung einem Ehrengerichte unterſtehen, die nachſtehenden e 
1. Es beſteht ein gemeinſames Ehrengericht über Kapitänlieutenants oder Hauptleute 
und Subalternoffiziere. 


2. Das Ehrengericht wird geleitet durch den rangälteſten Truppenbefehlshaber. 

3. Die Stabsoffiziere unterſtehen dem Ehrengericht über die zu Berlin gehörigen 
Stabsoffiziere der Marine. 

4. Den Jeitpunkt für die jährlich vorzunehmende Wahl des EChrenraths bei dem 


Ehrengericht über Kapitänlieutenants oder Hauptleute und Subalternoffiziere ſetzt 

der Gouverneur feſt. 

Kann nach F. 21 der Verordnung vom 26. Juli 1895 auf einem in den oſtaſiatiſchen 

Gewäſſern befindlichen Geſchwader oder einer Diviſion ein Ehrenrath für Stabs⸗ 

offiziere gebildet werden, jo hat dieſer Ehrenrath unter Leitung des Geſchwader⸗ 

beziehungsweiſe Diviſionschefs vorkommendenfalls in ehrengerichtlichen Angelegen— 
heiten der im Kiautſchougebiet kommandirten Stabsoffiziere in Funktion zu treten. 

6. Der Gouverneur im Kiautſchougebiet iſt berechtigt, das ehrengerichtliche Verfahren über 
einen Kapitänlieutenant oder Hauptmann und über einen Subalternoffizier anzuordnen. 

7. Vor Anordnung eines ehrengerichtlichen Verfahrens über einen Stabsoffizier Ht jedes— 
mal die Entſcheidung Seiner Majeftät einzuholen. 

S. Ein gültiger Spruch über einen Kapitänlicutenant oder Hauptmann und über einen 
Subalternoffizier entſteht, wenn mindeſtens 7 ſtimmberechtigte Mitglieder, der Kom⸗ 
mandeur mit einbegriffen, ihr Votum abgegeben haben. 

9. In Deutſchland ſich aufhaltende Offiziere unterſtehen den heimiſchen Ehrengerichten, 
denen ſie vor ihrer Zugehörigkeit zum Kiautſchougebiet unterſtellt waren. 


— 


Berlin, den 10. März 1898. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordres bringe ich zur Kenntniß der Marine. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 1694. Tirpitz. 


Nr. 74. 
Lieferungsverträge in Capſtadt. 
Berlin, den 19. März 1898. 
Von dem Kommando S. M. S. „Habicht“ ſind über Lieferung von Inventarien und Materialien 
für die Capſtadt anlaufenden Kaiſerlichen Kriegsſchiffe mit nachbezeichneten Firmen Verträge ab: 
geſchloſſen worden. 
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Dieſelben haben Gültigkeit vom 21. Januar 1898 bis Ende März 1903 und umfaſſen 
folgende Gegenſtände: 
a. mit der Firma Koch & Dixie in e 


Feſtgeſtelter Vertragspreis 


510 Gegenſtand 
für | sh d 
Material, i 
1 | Cement, 1 Faß. 8 ie 380 # 16 6 
24 Eiſen, flach, rund und 2 & 100 # 11 — 
3] Garn für Maſchnnerpackung, Sans . | 1 4 engl. 13 
+] desgl. Baumwolle .|1= š 2 — 
5 Glasröhren für e 
13 mm Durchmeſſer . I Zoll engl. — ,. 
16 = P . z — 1 
19 = z z — 1% 
26 = : ; : — 2 
6 Harz 100 / engl. 12 — 
7 Kreide, weiße, harte : Ë = — Le 
8 Erden, 9 l * 2 1 ¼ 
9 : Ë & 2 6 
10 Nea 1 =: 1 9 
11 Lichte, Stearin⸗ 3 L = — 9 
12 Nadeln, Segel 1 Dutzend — 9 
13 Schmirgelleinewand . š 1 he Bog. l — 
14 | Spieker, Kupferhaut 1 77 engl. 1 — 
15 Zinkhaut ; — 7 
15 Spiritus vii. . : 2 1 Sallone 14 — 
17 Schrauben, AUSENG, 1 min . z 1 Groß — 6 
18 = š 1 — 7 
19 z z 20 ë a £ = — 8 
20 z 26 =: l = — 10 
21 = 32 lv = L. = 
22 = 3 1 z 1 4 
33 = „ 50 1 = 1 9 
24 x 65 = Fo. * 2 6 
25 š = 78 = L = BE Veh 
26 = 100 1 2 = 
27 z meſſingene 18 = l = 15 
28 = z 15 = l = 1 5 
29 š = 20 1 = 2 — 
30 z = 36 1 = 3 — 
5 = — 32 1 1% + 6 
32 = 238 2 1 =: 6 — 
33 = = 50 = j š 10 — 
34 = z 65 . š | 12 b 
35 San, Kl EN: 100 / engl. 6 — 
36 Diekativ, flüſſig. I Gallone 11 6 
37 Talg. z 100 % engl. 30 — 
38 % cer, Kohlen: 45 R 1 Gallone — 7 
39 ] Theer, Holz s | AS 2 2 6 
Inventar. 
1 Arbeitshoſen š 1 Stüd 8. . 
24 Arbeitshemden x l = 12 6 
5 Tumati . 9 l = 6 s 
4 arbenquäſte, große. * 3 6 


vb. 


Nr. 


Heu 


fd. 


Nr. 


O —1 Os O = Q LS = 


10 
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Gegenſtand 


Feſtgeſtellter Vertragspreis 


b. mit der Firma Mercer & Skangen in Capſtadt. 


Gegenſtand 


| für sh d 
Farbenquäſte, mittel i Stück 2 6 
= kleine. — 6 
Feilen, diverſe 1 Dl Da — 2 
Gabeln 1 Stück — 4½ 
Keſſekrohrbürſten von Briten 1 = 39 
Meta 1 = 4 — 
allt 1 * 3 — 
5 I 1 = = 3 
Notice la 2 ° 6 
Quäſte, Waſch⸗ N l = 2 6 
Schrubber, mit Summichfeger u und Stiel 1 10 6 
Theerquäſte . 5 5 1 1 2 
Wiſchſtöcke aus Rohr 1 — 3 
Haarbeſen mit Stiel 1 = 3 3 


Feſtgeſtellter Vertragspreis 


für sh d 
Material. 
Baumwolle, Wiſch⸗ lien — 6 
Blöcke E 12cm. 1 Stück 3 — 
z 4 1 * 3 6 
z 18 = 1 4 — 
Ü- 21 = Jo z 5 6 
= 24 = 1 = 6 6 
5 a: 22 < 1 7 . 
z 30 =: . = 7 5 
33 = J (22 9 — 
„ K 12 B & 6 — 
15 = 1 7 — 
118 1 8 6 
z 21 = 1 10 6 
— 24 1 11 6 
£ 2 `= Ë = 12 6 
z „30 = 1 14 — 
= „33 1 15 — 
Z 127 z 1. = 5 3 
= 15 5 1 š; 6 3 
= = 15 = 1 = 7 9 
— 21 1 = 10 6 
5 = 24 Te. 755 11 3 
= 27 fF: < 3 — 
š. 30 T =e 175 == 
3 = I = 15 — 
Bramtuch Nr. 1 Yard 1 + 
Farbe, grau, sl. 1 Cut. 36 — 


Lid a Feſtgeſtellter Vertragspreis 
N Gegenſtand 

ö J A = tr A ER DER sh d 
28 | Farbe, ölgrün, Lack⸗ 1 Ct 30 — 
29 ⸗ölbraun⸗ 1 = 30 — 
30 Bleiweiß 2: 1 = 28 6 
al Bleiweiß, trocken 1 77 — 4 
32 roth, Eiſenmennige 1 Cwt. 214 — 
35 gelbe, Maſten⸗ 1 =: 30 — 
34 ſchwarze 1 = 26 — 
35 Jainkweiß. i i 33 — 
36 Fluggentuch 1 Yard 1 

37 | Jeueérlehm. 100 A 6 — 
38 | Gummiſtreifen für M6leset 1 Stüd 3 “= 
39 [Kalk, gelöſchter ; 100 70 8 4 
40 Kohlen, Holz⸗ 20 10 
41 z Knochen⸗ k 9 — 9 
42 Kupferplatten und 1 1 2 
3 | Kupferſtangen rund 1 2 
44 | Ol, Brenn⸗ Ç Gallone > 6 
45 Firniß⸗ 5 3 6 
46 = Nein: . 5 3 3 
47 Packung, Patent-, ; Maſchinen⸗ bis 25 mm IH 2 9 
48 | Baumwoll-, über 25 mm z 2 9 
49 Putzlappen. e 1 — 
50 | Petroleum. 1 allen T + 
51] Segeltuch Nr. 1 D Delius 1 1 7 
52 z z 2 z 1 l 6½¼ 
53 ae! z Il l b 
54 4 u. 5⸗ . l 5 
55 z 6 u. 7⸗ * 1 4 
56 8 z 4 Ir «= 1 ala 
57 . 2 Preſenning 3 I = 1 4 
58 = Köpertuc, wen A 1 = 1 + 
59 | Seife, grüne š ” 100 // 26 — 
60 weiße 5 17 9 
610 Soda 5 = 9 — 
62 | Steine, Putze 1 bo. 3 — 
63 z Scheuer A š 1 1 Stüd 1 9 
64) Tauwerk und Troſſen, ede vefhlagen bis zu 5 al engl 

Umfang. mis š lvl — Tb 

65 Tauwerk, Flaggleine 1 = 1 5 
66 Leine, getheert . ho * 1 3 
67 5 z ungetheert 1: 16 
68 z Stockleine 1 * 1 3 
69 Marleine. 1 1 3 
70 Schiemannsgarn 1 < — 7 ¹¼ 
71 5 Segelgarn 1 = 1 10 
72 E Hyſing 1 5 1 3 
73 | Theer, Firniß. 1 Gallone 3 6 
74 | Thran . 3 6 
75 | Werg, getheert 1 77 — 3 
76 | Koaks 1 Buſhel 1 3 
77 Meſſing, rund und 1m 1 3 
78 z in Platten. 1 5 1 3 
79 Bellow-⸗-Metall 1: — 9 


08 


Feſtgeſtellter Vertragspreis 


ar Gegenſtand 
6 für sh d 
Inventar. 

1 Bootshaken, eiferne . 1 Stück 5 — 
20 = meſſingene "m 6 66 
3 | Vootsriemen, beled. u. beſchl. . Fuß engl. 1 — 
+ | Kohlenſäcke Rene 1 Stü 10 — 
5 | Piaſavabeſen mit Stiel 1 =: 2 6 
6 Schraper : ' * 2 — 
7 [Waſſerpützen 1 = 6 9 


Abſchriften der Verträge find beim Deutſchen Generalkonſulat in Capſtadt niedergelegt. 
Ferner beſtehen unter der Firma H. A. P. Burmeiſter in Capſtadt folgende Niederlagen 
für den Bedarf S. M. Schiffe: : 
1. Von Cylinderſchmieröl der Petroleumraffinerie, vorm. Aug. Korff in Bremen. 

Daſſelbe wird in Holzkiſten mit 2 Blechkaniſtern von 31 kg Inhalt zum 
Preiſe von 35,05 M. für die Kiſte frei längsſeit der Schiffe in Capſtadt bei Ab⸗ 
nahme von mindeſtens je 5 Kiſten geliefert. 
Von Maſchinenſchmieröl der Firma Ludwig Polborn in Berlin. 

Daſſelbe wird, in Holzkiſten zu 2 Blechkaniſtern à 20 kg verpackt, surt 
Preiſe von 102 /. für 100 kg Ol einſchließlich Verpackung frei längsſeit der 
Schiffe in Capſtadt geliefert. 2 j 
Die e in Capſtadt haben im Bedarfsfalle dieſe Ole nur aus der 
vorbezeichneten Niederlage zu entnehmen. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 

B. 1808. Frhr. v. Lyncker. 


Nr. 75. 
Fahrtbegünſtigung für die zu Militärdienſtleiſtungen einberufenen Wehrpflichtigen des 
Deutſchen Reichs. KR: 
Kriegsminifterium. Berlin, den 28. Februar 1893. 
Allgemeines Kriegsdepartement. . 
No. 591/2. 98. A. 1. 


Nachdem unterm 1. Mai 1897 in den deutſchen Eiſenbahn-Perſonen⸗ und Gepäcktarif eine 
Beſtimmung aufgenommen worden iſt, wonach öſterreichiſch-ungariſche, bosniſche und herzegowi⸗ 
niſche Wehrpflichtige bei der Einberufung zu militäriſchen Dienſtleiſtungen auf den deutſchen 
5 0 in der III. Wagenklaſſe der Perſonenzüge zum Militärfahrpreiſe befördert werden, 
ſind auch auf den Eiſenbahnen Oeſterreich⸗Ungarns, Bosniens und der ne nachſtehende 
Fahrpreisermäßigungen für Dienſtpflichtige des Deutſchen Reichs zur Einführung gekommen 
und in den Anhang des mit dem 1. Januar 1898 zur Neuauflage gelangten öſterreichiſchen 
Militärtarifs aufgenommen worden: 
„Die zu militäriſchen Dienſtleiſtungen einberufenen und in Oeſterreich⸗Ungarn bezw. 
in Bosnien und der Herzegowina lebenden Wehrpflichtigen des Deutſchen Reichs mit 
Ausnahme derjenigen, die ſich zur Muſterung oder Aushebung ſtellen müſſen, werden 
für die Fahrt nach dem heimathlichen Einberufungsort bei Benutzung der III. Wagen⸗ 
klaſſe der Perſonenzüge (ausgenommen Schnellzüge) gegen Vorzeigung des Einberufungs⸗ 
ſchreibens zum Militärfahrpreis befördert. Die Einberufungsſchreiben werden von den 
Schalterbeamten abgeſtempelt und den Inhabern zurückgegeben, welche ſie auf Ver⸗ 
et dem Fahrperſonale vorzuzeigen haben.“ 
Im Verwaltungsbereich der K. K. Staatsbahnen iſt dieſe Fahrpreisbegünſtigung bereits 
mit dem 9. Juli 1897 in Kraft getreten. 
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In Ungarn ſind die einſchlägigen Beſtimmungen am 1. November 1897 in Wirkſamkeit 
geſetzt worden. 

In Bosnien und der Herzegowina hat die gleiche Beſtimmung ſeit Herbſt v. Is. Gültig⸗ 
keit mit der Maßgabe, daß au jede Militärfahrkarte ein Gepäckfreigewicht von 25 ke zuge: 
ſtanden wird. 

v. der Boeck. 


Berlin, den 18. März 1898. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums bringe ich 
zur Kenntniß der Marine. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine-Amts. 
In Vertretung. 
C. 1306. Perels. 


perſonalveränderungen. 
a. Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen. 

(A. K. O. v. 28. 3. 98.) 

Friedrich Großherzog von Zzaden Königliche Hoheit, À la suite des J. Seebataillons geſtellt. 
(A. K. O. v. 28. 3. 98.) 
Tirpitz, Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts, Kontreadmiral, zum Staatsminiſter und 
Mitglied des Staatsminiſteriums ernannt. 

Frhr. v. Maltzahn, Kapitän zur See, zum Kommandanten S. M. S. „Stoſch“, 
v. Daſſel, Kapitänlieutenant, zum Kommandanten S. M. S. „Olga“ — ernannt. 


(A. K. O. v. 30. 3. 98.) 

Frhr. v. Bodenhauſen, Kapitän zur See und Kommandant S. M. Yacht „Hohenzollern“, 
unter Belaſſung in dieſer Stellung, zum Kontreadmiral, 

Gülich, Weſtphal, Korvettenkapitäns mit Oberſtlieutenantsrang, erſterer kommandirt zur Bot⸗ 
ſchaft in London, letzterer kommandirt zur Dienſtleiſtung im Reichs-Marine-Amt, zu 
Kapitäns zur See, 

Kindt, Kommandant S. M. S. „Seeadler“, Kretſchmann, Kommandant S. M. S. „Sophie“, 
Coerper, kommandirt zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt, Follen ius, Konz 
mandant S. M. S. „Gefion“, Obenheimer, Kommandant S. M. S. „Irene“, 
1 0 Korvettenkapitäns, zu Korvettenkapitäns mit Oberſtlieutenantsrang — be— 
fördert. 

(A. K. O. v. 22. 3. 98.) 

Die nachgenannten, mit Ende März d. Is. aus den betreffenden Truppentheilen aus- 
ſcheidenden Offiziere werden mit dem 1. April d. Is. mit ihren Patenten bei der Marine— 
infanterie angeſtellt, und zwar: 

A) beim J. Seebataillon: 

v. Buſſe, Hauptmann und Kompagniechef vom 3. Magdeburgiſchen Infanterieregiment Nr. (6, 

Frhr. v. Rheinbaben, Hauptmann und Kompagniechef vom Infanterieregiment Herzog von 
Holſtein (Holſteiniſchen) Nr. 85, 

Richelot, Premierlieutenant vom 8. Badiſchen Infanterieregiment Nr. 169, 

Karſt, Sekondlieutenant vom Infanterieregiment Nr. 147, 

v. Rettberg, Sekondlieutenant vom Füſilierregiment von Gersdorff (Heſſiſchen) Nr. 80, 

v. Holtzendorff, Sekondlieutenant vom Infanterieregiment Fürſt Leopold von Anhalt-Deſſau 
(I. Magdeburgiſchen) Nr. 26, 

Bartſch, Sekondlieutenant vom Infanterieregiment von Borde (4. Pommerſchen) Nr. 21, 

v. Hagen, Sekondlieutenant vom Infanterieregiment Nr. 175; 

B) beim II. Seebataillon: 


v. Madai, Major und Bataillonskommandeur vom Infanterieregiment Nr. 130, 

Conradi, Hauptmann und ee e Dam Infanterieregiment General-Feldmarſchall Prinz 
, Friedrich Karl von Preußen (S. Brandenburgiſchen) Nr. 64, 

Wellenkamp, Hauptmann und Kompagniechef vom Infanterieregiment Nr. 135, 

Gudewill, Premierlieutenant vom Imfanterteregiment Nr. 144, 
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Pfützenreuter, Sekondlieutenant vom Infanterieregiment Nr. 131, 
Cretius, Sekondlieutenant vom Infanterieregiment Nr. 141, 
Anderſon, Sekondlieutenant vom 8. Rheiniſchen Infanterieregiment Nr. 70, 
Schultz, Sekondlieutenant vom Pommerſchen Füſilierregiment Nr. 34, 
Steuer (Sms, Sekondlieutenant vom Infanterieregiment Nr. 132, 
Koch, Sekondlieutenant vom Infanterieregiment von Stülpnagel (5. Brandenburgiſchen) Nr. 48. 
Sämmtliche Offiziere werden bereits vom 26. März d. Is. ab zur Dienſtleiſtung bei 
den betreffenden Bataillonen kommandirt. 
1 (Allerhöchſtes Patent v. 21. 3. 98.) 
Neumann, Werftverwaltungsſekretär, den Charakter als Rechnungsrath erhalten. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 17. 3. 98.) 
Bartz, Rechnungsrath, zum 1. April d. Is. von der Stationsintendantur in Kiel zur Seewarte 
in Hamburg verſetzt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 18. 3. 98.) 
Kuntze, geprüfter Intendanturſekretariatsapplikant, Marinezahlmeiſteraſpirant a. D., zum 
Marineintendanturſekretär ernannt und der Stationsintendantur in Kiel überwieſen. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 19. 3. 98.) 
Gromſch, Marinehafenbauinſpektor, für die Leitung der Hafenbauten in Kiautſchou beſtimmt 
und nach dort verſetzt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 22. 3. 98.) 
Rüder, Marineintendanturrath, kommandirt zum Reichs-Marine-Amt, von Kiel nach Berlin 
verſetzt. 
b. Ordensverleihungen. 


(A. K. O. v. 28. 3. 98.) 
den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und der Königlichen Krone: 
dem Kontreadmiral Büchſel, Departementsdirektor im Reichs-Marine⸗Amt; 
den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife: 
dem Kapitän zur See Vüllers; 
die Königliche Krone zum Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 
dem Kapitänlieutenant Dähnhardt; 
den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 
den Kapitänlieutenants Eckermann und Boedicker, 
dem Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator Maßmann: 
den Königlichen Kronenorden 3. Klaſſe: 
dem Korvettenkapitän Paſchen (een); 
das Kreuz der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenzollern: 

den Korvettenkapitäns v. Heeringen und Capelle; 

(A. K. O. v. 21. 3. 98.) 

den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife: 

dem Lootſenkommandeur an der Jade v. Krohn. 

(A. K. O. v. 21. 3. 98.) 

den Königlichen Kronenorden 4. Klaſſe: 
dem Marinezahlmeiſter Szezodrowski. 
e, Allerhöchſte Anerkennung. 

(A. K. O. v. 28. 3. 98.) 

Der Wirkliche Admiralitätsrath und vortragende Rath Koch hat eine Allerhöchſte Anerkennung 


erhalten. 
m 


Hierzu: Titelblatt, chronologiſche Überſicht, ſowie alphabetiſches Sachregiſter und Zuſammen⸗ 
ſtellung der In- und Außerdienſtſtellungen ꝛc. zum 28. Jahrgang. 


